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zur Änderung des Pastorenvertretungsgesetzes 

Vom 5. April 1993 

D,1s '\,,rddbische Kirchen,,n11 wird hc,rnttr.1gt, den Wort-
1.iut des l'.iqon·nvertrctung,gesL't/.L'S untc-r \\',1hn1ng dL·s 
Rechtskl,irhcits-und Rechtssicherheitsgebotes in geschlechter­
gerechter Sprache neu zu fassen und zu veröffentlichen. 

Die Kirchenleitung hat die folgende Rechtsverordnung be­
schlossen: 

§1

§ 6 Abs . 1 Satz 1 des Kirchengesetzes uber die Bildung und
die Aufgaben der Pastorenvertretung m der Nordelhischen 
E,-.-Luth. Kirche, zuletzt geändert durch das Kirchengesetz 
vom 311. Januar 1988 (G\-OBI. S. 21), erhält folgende Fassung: 

„ Die f'astorenvcrtrl'tu ng wc'i hlt für die D,rner ihrer A mt,/eit 
einen \ c)rsil/cndcn, l'iiwn stcllvertrt'tcndcn Vorsitzenden, l'i­
nen Schriftführer und fünf Beisitzer." 

Diese Rcchh\'L'rordnung tritt mit d,·r Verkündung in Kraft. 

Die nirstchende, von der Kirchenleitung am U9. Februar 
1993 beschlossene RechtsYerordnung wird hiermit verkündet. 

Kiel, den L15.04.93 

Kl-Nr. 63/93 

Die r-.irchcnlcitung 

Kuhlwc1ge 

Bischof und Vorsitzender 

Bekanntmachungen 

Pfarrstellenerrichtung 

2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Bergenhusen, Kirchen­
kreis Schleswig ( mit Wirkung vom 01.05.1993). 

Az.: 20 Bergenhusen (2) - P III / I' 1 
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Stel I ena usschreib ungen 

In der Gemeinde derGn a denki rche  in St. Pauli-1\ord im 
Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Mitte -ist die 2. Pfarrstelle 
\,1k111t und mit einem l\1stor oder einer Pastorin zu besL'tzen. 
Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Der Gemeindebezirk umfaL�t bei nur zwei Pfarrstellen drei 
Lnterbezirke mit je t·igL·ner Chc1rakteristik: Einen noch mehr 
oder weniger bürgerlichen in Universitätsnähe und zwei in 
Sanierung befindliche: Das Karolinenviertel und ein Teil des 
Schanzem iertels an der Grenze zu Altona. Da die schöne 
nt'ornm,rnische Kirll1e gan/ ,im Ostrcind liegt, bei den H,1m­
burger Gerichten (daher der Name!) und an der Schwelle zur 
City, orientieren sich die Kirchgänger des Cniversitäts- und 
des Scha,vl'nViL·rtL·b l'hcr /.U den Nachb,irgL'nwindcn. Im übri­
gen bilden die Evangelischen im Gemeindegebiet eine religiö­
se Minderheit: 3.500 gegenüber 11.000 Bewohnern insgesamt. 

Umso nwhr ist ab,_'r :,u tun. Cottesdil'nst und 1\mtsh,rndlun­
gen sind hier nicht mehr selbstverständlich. Es muß kreativ 
und intensiv eingeladen werden. In den Gremien und Aktivi­
L,tcn der Vl'rschil'denl'n so:,icilen Institutirnwn und InitJc1tiVL'n 
des Stadtteils arbeitet die Gemeinde nach Krätten und Mög­
lichkeiten mit. Sie ist alleiniger Träger der Sozialstation Innen­
stcid t St. Pauli. Amätze zu L'inem interkulturellen Dialog in 
dem Wohnbereich mit hohem 1\usfänderanteil laufen über den 
von der Gemeinde gegründeten und subventionierten \·erein 
,,Internationaler Treffpunkt''. Überregional hat sich die Gna­
dL'nkirche durch /\u�skllungl'n und .--\ktionen mit Kunst der 
Gegenwart bekannt gemacht. 

Gesucht wird ein Pastor/ eine Pastorin, 

- der/ dit:' :,usarnmcn mit d t'r Gernei ndehelfenn (Organ 1stin),
dem Diakon (Leiter der Sozialstation), dem anderen Pastor
und dem Kirchenvorstand risikofreudig die Sisyphusc1rbeit
perm,11wnten Cemeindeautbaus und kirchlicher l'r,1,L•nz in
einer durchaus interessanten, aber säkularisierten und auch
problembeladenen Lebenswelt \\·agt, situationsgerechte
Ideen kt1,1perierend tml/.lbt'lzen \ nsucht und in Verkündi­
gung und eventuellen Projekten auch die Generation der
jungen Erwachsenen im Auge behält;

In der Kirchengemeinde Quern-Neukirchen  im Kir­
chenkreis Angeln ist die Pfarrstelle mit dem Dienstsitz in 
Quern \ c1 kant und umgehend mit einem l'.,stor oder einer 
Pastorin uder einem Pastoren-Ehepa,ir in einem jeweils einge­
schränkten Dienst,·erhältnis (50%) zu besetzen. Die Besetzung 
erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Die überschaubare KirchL'ngerneinde mit ca. 1400 Gemein­
degliedern liegt unmittelbc1r an der Ostseeküste in der Nähe 
Flensburgs. Um die alte Kirche /1200) gruppieren sich der 
Kinderg,irten, d,1s grn!sr:iumigc Ct'meinde:,cntrum mit Alten­
tagesstätte und Gruppenräumen, \litarbeiterhäuser und das 
geräumige, neuerbaute Pastorat (1988) inmitten eines schönen 
AngelitL'r CartL'Ib. 

Zur Kirchengemeinde gehört auch die kleine Kirche zu Neu­
kirchen unmittelbar an der Steilküste der Ostsee. 

Gesucht wird t·m/e I'astor/in, ,il'r/dic bt-reit ist. l'redigt, 
Seelsorge und diakonische Aufgaben gleichwertig aufzuneh­
men und Freude hat an der Gemeindearbeit im Zusammen­
wirh•n mit dem 1-.: irchen \llrstand. den MitcHbeikrn I Kinder­
gärtnerinnen, Kirchendiener, Organisten, Schwestern) und der 
großen Zahl ehrenamtlicher Mitarbeiter. In der Kirchenge­
nwinde ist ein rq:-;t·s kirchcnmusikalisclws Lt'bcn (Kirchenchor 
und PosaunenchLire). Grund-, Haupt- und Realschule sind im 
'Jachbarort, Gymnasien sind gut erreichbar in Flensburg und 
Satrup. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Schleswig über den Herrn Propst des Kirchenkreises Angeln, 
Wassermtihlenstr<11�e 12 a, LH0 Kappeln (Schlei). 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
. .\uskünfte erteilen der Vakanzvertreter, Pastor Dr. Grc·l'n, An­
gelner Straße 2. 2393 Sörup, Tel. U4635/ 22 (J.l, und Propst 
Lukas, Wassermühlenstraße 12 a, 2340 Kappeln (Schlei), Tel. 
04642/35 02. 

Ablaut der l:3e\\'erbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

- der/diL' dieSo:,iabtation durch den Vorsit/ im aufsichtfiih-
renden Ausschuß und die damit vorn Kirchenvurstand Az.: 20 Quern-1\cukirchen l' lll I P 1 

übertragene Verantwortung zu einem eigenen Arbeits-
schweq,unkt macht. (Leitung, Verwaltung und betriebs-
wirtschaftliche Beratung der Station liegen in anderen kom-
petenten Händen.) 

Zu den Eigenheiten der Gemeinde gehört der Verlust :,weier 
Pa�torate. Seither gibt es nur sehr eingeschr:inkt l:lüru- und 
Gruppenräume in einem Mietshaus. Der Pastor/die Pastorin 
muß sich die Wohnung selbst suchen. Der Kirchenvorstand 
wird behilflich sein. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Alt-Hamburg - Bezirk Mitte-, Neue Burg 1, 2000 Ham­
burg 11. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Propst Dr. Hoerschelmann, Tel. 040/36890 
und Pastor Hartmut Winde, Karolinenstr, 8, 2000 Hamburg 36, 
Tel. 040 / 43 23 93 und 86 81 53. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Gemeinde der Gnc1denkirche in St. Pauli-Nord (2) -
PI / P2 

-l< 

Die Pfarrstelle des Kirchenkreises Stormarn für Seelsorge im 
Heinrich-Eisenbarth-1 leim in R L'i n b e  k-S a d1 sen  w ..i l d,1 u 
ist vakant und umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin 
in einem eingeschränkten Dienstverhältnis (50 % ) zu besetzen. 
Die Besetzung erfolgt durch Berufung des Kirchenkreisvor­
standes auf Zeit. 

Das Heinrich-Eisenbarth-Heim ist eine Einrichtung für ca. 
230 übenviegend chronisch alkoholabhängige Frauen und 
Männer. 

Die seelsorgerliche Begleitung und ein regelmäßiges gottes­
dienstliches Angebot sind seit Jahren fester Bestandteil der 
Arbeit Der Pastor/ clie Pastorin soll mit dem Team therapeuti­
scher Mitarbeiter (Arztin, Sozialpädagogen und Sozialpäd­
agoginnen, Erzieher und Erzieherinnen) eng zusammenarbei­
ten und dabei theologische Fortbildung leisten, z.B. in Fragen 
von Sterbebegleitung. 

Der Schwerpunkt der Arbeitszeit liegt vorwiegend am spä­
ten Nachmittag und in den Abendstunden; Aktivitäten an 
Wochenenden werden erwartet. 
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Die seelsorgerliche Arbeit wird durch die Heimleitung und 
das Team der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mitgetragen 
und unterstützt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des 
Kirchenkreises Stormarn, Rockenhof 1. 2000 Hamburg 67. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Frau Pröpstin Uta Grohs, Claudiusstrnlse 
55 f, 2000 Hamburg 711, Tel. 040/6811 28 und 040/60 31 --1-3-0, 
sowie Propst Fberh,1rd l lamann, Tel. 040/7 38 20 , l und 
040/60 31 43-0. 

J\blauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Kirchenkreises Stormarn Seelsorge im Heinrich-Eisen­
barth-Krankenhaus - P II / P 2 

In der Kirclwngenwinde St. Clemens Am rum im Kirclwn­
kreis Südtondern 1,·ird die f'farrstelle vakant und i,-,t zum 
01.09.1993 mit einem Pastor oder einer Pastorin oder einem 
Pastoren-Fhepaar in einem jeweils eingeschränkten Dienstver­
hältnis (50':-, ) LU besetzen. 

Auf Amrum leben 2200 Menschen, von denen die meisten 
Mitglied unserer Gemeinde sind. Die Gottesdienste sind nicht 
zuletzt dank deler Kurgäste und Zweitwohnungsbesitzer gut 
besucht. Das Pastoral in '.\.ebel ist 1968 gebaut, reetgedeckt und 
in ruhiger Lage. Grund-, Haupt- und Realschule sind in r--.: ebel. 
Für Besucher des Grnmasiums in Wyk auf Föhr ist betreutes 
Wohnen möglich mit Pensionskindergeld-Zulage durch die 
t\:EK. In den Monatt·n \L1i bis September werden in !\:orddurf 
und Wittdün Kurseelsorger eingesetzt. Das funktionale Ce­
meindehaus in Nebel wurde 1 q30 gebaut, die schöne Kirche 
etwa 1230. Alle kirchlichen Gebäude sind in gutem Zustand. 
Die Mitarbcitcr(innen) sind erfahren und \'erstehen sich gut 
miteinander. Der Kirchenvorstand könnte sich besonders gut 
die Zusammenarbeit mit einem Pastorenehepaar vorstellen. 

Bewerbungen 11111 ,w,-,ti.ihrlichem, handge�chriebenL'll Le­
benslauf sind zu ridikn ,m den Herrn Propst de'.:> Kirchcnkrv1 
ses Südtondern, Osterstraße 17, 2262 Leck 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureiclw:1 
Auskünfte erteilen Pastor Segschneider, Prästerstigh 3, 227.,; 
Nebel/ Amrum, Tel. 04682/23 89, und Propst Pörksen, Oster 
straße 17, 2262 Leck, Tel. 04662 i23 97. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Clemens Amrum - P III/ P 1 

Stellenausschreibungen 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Borby sucht zum 1. Oktober 
1 993 oder früher 

eine Diakonin/einen Diakon 

für die Kinder- und Jugendarbeit.Barby ist ein Stadtteil von 
Eckernförde an der Ostsee mit 9.000 Gerneindegliedern, drei 
Pastoren und einer Gemeindepädagogin. Wir haben eine schö­
ne alte Kirche, ein Gemeindehaus und ein 1, L'ileres kleines 
Gemeindezentrum. Bislwr l,1g der Schwerpunkt der Jugend,ir­
beit auf musikalischem Cebiet. Jetzt möchten 1, ir auch ,rndcre 
Arbeitsgebiete aufgenommen wissen. Vieles ist dabei möglich: 
\'llm Kindl·rgottesdienst bis zur gemeindeorientierten Jugend­
arbeit und Fahrten, vom Sommerprogramm am Ferienort bis 
zur Offenen Arbeit und dem Bemühen im Jugendliche, die der 
Kirche fern stehen.Im einzelnen \\·ollen wir die künftigen 
Schwerpunkte gern mit der neuen \1itarbeiterin/ dem neuen 
\fitarbeiter gemeinsam abstimmen und festlegen. Wichtig ist 
uns, daß Sie nicht alles allein machen wollen, sondern ein Team 
von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und '..litarbeitern auf­
bauen und es betreuen. 

Wir wünschen uns, d,1F Sie Phantasie und Eigeniniti,ltive 
mitbringen und Lust ,rn C,,ttesdiensten mit KindL•rn und Ju­
gendlichen haben.Die Vergutung erfolgt nach dem KAT-NEK. 
Fine Wohnung kann gestellt werden.Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen sind bis zum 21. Mai 1q93 zu richten an 
den KirchenYorstand, Herrn Pastor Harte-Hepp, Riesebyer Str. 
12, 2330 Eckernförde.Auskünfte erteilen die Pastoren Harte­
Hepp, Tel. 04351/8 12 11, Kluß, Tel. 0-1351/8 15 36, und Rincke. 
Tel. 04351/8 :n 44. 

Az.: 30- Borby - E 2 

* 

Die Stephanuskirchengemeinde Kiel-Kroog sucht zum 
18.1993 

einen/eine Kirchenmusiker/in. 

Es handelt sich um ci1w nebenamtliche Stellt· ( 1 O Std. wö­
chentlich). Die Vergiitung t'ffolgt nach dem J...irl blichen 1\nge­
stelltentarif (KAT). Die Aufgaben bestehen im Orgeldienst bei 
Gottesdiensten an Sonn- und Feiertagen sowie bei Amtshand­
lungen außerhalb der Regelgottesdienste (ca. 10 Taufen und 15 

20 Trauungen). Außerdem wird die Leitung des Kindercho­
rc� erwartet.Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenvor­
stand der Gemeinde, Allgäuer Str. 1 - 2300 Kiel 14.Informatio­
nen erteilen die jetzige Stelleninhaberin Elke Schuth, Tel.: 
ll-131/789352, sowie Pastor Schmidt, Tel.: 0431/781234. 

Az.: 30-Stephanus-Kroog-TII/T3 



Persona] nachrich ten 

Ernannt: 

'.\lil vVnkung \'Orn lll.Ll7.1993 dl'r l'aolor l'l'ler Cc,cLcil, 1..Z. 
im Lutherischen Kirchenamt der VELKD in Hannover. 
:r.urn l\1st,,r dcr 1. l'f,,rrstelk·der D,lmgenwind,·Schlc'S\\'i)-', , 
Kirchenkreis Schleswig; 

mi l Wirkung \'orn 111 ,O,S _ l L/93 dn l'ast, ))' z .. \. Jürg('n S l ,, b b e, 
z.Z. in Bergenhusen, bei gleichzeitiger Begründung eine,
DiL•nst\'nh:illni,,es ab I\1,,tor ciuf I dsen,/eil king,•­
schränktes Dienstverhältnis - 50'� -) zur l'\ordelbische1·
F\·.-Luth. Kirchr;

mit Wirkung vom l, \Iai 1993 der Pi1stor z.A \fartin 
W,11 t sgc)tt, /.?_ in t-L1mhmg-Alkng,1mnw, h•i glL•iclvci­
tiger Begründung eines Dienst\·erhältnisses als Pastor auf 
Lcbcnszrit zur T\ ordclbischcn Ev-Luth. Kirche zum P0stor 
der Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. '.\Jiculai zu l�llen­
gamme, Kirchenkreis Alt-Hamburg-Bezirk Bergedmf. 

Besl ,,tig t: 

i\lit 1v\'irktmc; \'0111 16171.l'JCJ'l di,• vnm Stiftungsr.11 der 
Evangelischen Stiftung Abterdorf erfolgte \ \c1hl des Pa­
stors Rolf Baumb a ch, bisher in H am bu rg-Al stt>rdl1rf, für 
da:, Amt des Üll'l'klors der l::.\'angd1schen Sliftung 1\lster­
dori bei gleichzeitiger Beurlaubung auf die Dauer von 
:=; J<1hren; 

mit Wirkung vom 1. August 1993 die Wilhl des Pastors z.A 
Joh,mnes ßo rn ho 1 d l, 1,,?. in R,1l1el1u rg, bei gkich/l'iligcr 
Begründung eines Dienst\·erhältnisses als Pastor auf 
Ld,,•ns1eil ;ur '\.orddbisclll'n F\-. l.ulh. f.:irclw zum l \1,l(,r 
der L Pfanstelle der Erlöser-Kirchengemeinde Uetersen, 
KirchenkrL'is Pinneberg; 

mit Wirkung \'0m 1. April 1993 die V\ahl des Pastors z. A. Rolf 
M.irtin. 1.?,. in l.iibL'Ck-K(1cknil/, bei gkich/l'ifü;cr BL'­
gründung eines Dienstverhältnisses ab Pastor auf Lebens­
/.cit zur '\'orcklbischcn E\.-Luth KirchL· zum P,1st,,r Lkr 
l. Pfarrstelle der Dreifaltigkeits-Kirchengemeinde in Lü­
beck-Kücknitz, Kirchenkreis Lübeck;

mit V\'irkung vorn Lll .O'i.1993 die \\'ahl der P,1storin z. A. 
i\ndrrn c; tob b c, geb. N;igcL z.Z. in Bergc,1huscn, hci 
gleichzeitiger ßegrümiung eineo Dienst \·erh,,ltnisses ab 
P;istorin auf Lebern;zeit (eingeschränktt's Dienstverh;iltnis 
- :'ll': -) ;ur l'-.,irde!L,ischcn f\'.-Luth. Kirch,· ;ur l\1�lllrin
der l, Pfarrstelle der KirchengPmeinde Bergenhusen,
KirclwnkrL'is Schk'SI\ 1s

Eingeführ t: 

Am 28. März 1993 der Pastor Hermann Handle r als Pa�tor 
in die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Mölln, Kirchen­
kreis Herzogtum Lauenburg; 

am 28. März 1993 die Pastorin Christine Oldem eier als 
Pastorin in die Pfarrstelle des Kirchenkreises Lübeck für 
die Region St. Lorenz Süd (Seelsorge und Beratung an 
alleinstehenden Frauen); 

am 21. \färz 1493 der P,1st,1r Sönke Pcirk sen als Propst de„ 
Kirclwnkrcises Slld[()ndern 1111d gkich1,·ilig ,d, [',1'.->ltlr in 
die l, Pfarrstelle der Kirchengemeinde Leck, Kirchenkrei,; 
Südtnndcrn; 

am 4. April 1993 der Oberkirchenrilt Kurt Günter Pu ls  als 
Prop,t de, Kirclwnkr,,isc·s K1ntz,1u ll!ki gll'iclveitig ,11, 
Pastor der 3. Pfarrstelle der St. Nikolai-Kirchengemeinde 
in Elmshe>rn. 

Yerliinger t: 

Die Amtszeit des Pastors Frilnk D e ttweiler  als Inhaber der 
1. Pf,1rrsle1J,, de, Kirclwnkrc·ises ,\lt-1 L1mburg fiir Kr,m­
kenhansseelsorge im Allgemeinen Krankenhaus Barrnbek
um� [i1hre über den Jll.April 1993 hinaus;

die Amtszeit der Pastorin Heike Sp iegelberg-funke als 
lnhabcrin der Pf.1rrstellc des Kirchenkreises Stnrm;irn für 
das Aml emer Ukumrcne-13eauflraglen um lU Jahre über 
den :',ll.April 199'\ hinaus. 

RL·,111 fl r,1gt: 

Mit Wirkung vorn 1. April 1993 der Pa,tor z.A. Hergen 
K(ihnkc, /./. in Bordeshulm, im R,1hnll'11 seines Diensl­
verh,�ltnisses als Pastor auf Probe zur Norc!elbischen 
F\'_-Luth. Kirclw mit clL·r Verw,1ltung der 2. Pi,1rrstdlL' der 
Kirchengemeinde Christuskirche Bordesholm, Kirchen­
kreis \Jcumiimter (Auitrag<indcrung); 

mit Wirkung vom 1. Augu--:t 1993 die Pash1rin S,1bine 
Licbrecht im Rahmen ihres L'inge,chr:inkten ('itY;' 
priY,1 trechtlichen Dienstverhällnisses (Angestelltem·er­
hiillnis) zur :'\nrdelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 
Vcr\\altuns der 2. l'forrslelll' des Kirchenkreisl'S I !arburg 
für Krankenhausseelsmge. 

f·l,nl r,1 gen: 

Mit Wirkung vom 01. September 1993 auf die Dauer von 
10 [;ihren dem Paslur \,fatthi,is \\'iech m,11111, bislwr in 
Burg auf Fehmarn, aufgrund seiner von der Kirchenkreis­
s,·rn1,ic ;im 22.02.1993 erfolgten W;i hl das Amt des Propstes 
des Kirchenkreises Eulin, mit dem Dienstsilz m Eutin und 
gleichzeitig als Pastor im Verbund mit dem Propstenamt 
die 1. l'forrstdll' der hirchengemcinde lutin. 

In den Ruhestand \·ersetzt: 

\,1it Wirkung \'Om 1. M;ii 1993 der Pastor GüntherOt remba 
in Schuby; 

mit Wirkung \'0m 1. August 1993 der Pastor Dr. Werner 
Pl au tz in Hamburg-Lohbrügge, 

Storniert: 

Die im Gesetz- und Verordnungsblatt vom 15.2.1993 Seite 49 
erfolgte Bekanntmachung hinsichtlich der Ernennung des 
l'astors Tom Pralow, geb. Beese. 



Nr. ll 

t 
Propst i. R. 

Dr. Hans Georg Asmussen 

�L·borl'll ,1111 Oh. _l,1m1,ir 1 ')24 in l ll d1c'n\\'ec.,tt'dt 
g,•storbl'n ,111124. 'vLiu ]lJl), in lt/t•hol' 

Der \erstorbene wmde am 04. Mai 19'i2 in Schleswig 
ordiniert. Anschließend war er Hilfsgeistlicher und ab 
19'i'.\ Pastor in Jörl. Ab 1 %2 war er Pastor in Haseldorf 
und ab 1972 Pastor in I IL>idL1 • 

Vl,m lll. April 1'!7'(, bi.., zu ,einem Lintrill in dL'n 
Rulwst,md zum 01 .. .\pril llJtib w,ir L'r f'rop..,l dl';, 
Kirchenkreises Norderdithmarschen in Heide.Die 
l'\ordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Propst Dr. 
Asmussen.Jesus Christus lasse ihn die e\,·ige Herr­
lichkeit schauen. 
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